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^uwrnial- Verlautbarungen.
Z. 195. N r . 2797.

E u r r e n d e
über V e r ä n d e r u n g e n bei aussch l ie -
ßenden P r i v i l e g i e n . — Beiden ausschlie«
ßenden P'wilegim haben folgende Verände-
rungen Sta t t gefunden: Die k. k. allgemeine
H.'fkammer hat das dcm Spängler Christian
August Hcß am 29. December i636 verliehene
zweijährige Privilegium, auf eine Erfindung
und Verbesserung der Wagenlaternen, für die
weitere Dauer zweier Jahre, nämlich des Iten
und Hten Jahres, verlängert. Eben so wurde
das am 17. November i L 3 i an Johann Nep.
und Eduard Reilhofer verliehene Pcivilegtum,
auf dle Entdeckung und Verbesserung des
Kautschucks zu allen Arten von Bekleidung des
menschlichen Köipets zu verwenden, für das
i u t l Jah r ; und das dem Alois Mü l lner ,
Goldarbeiter, auf seine Erfindung in der Ver»
fertigung goldener und silberner Siegelringe,
Ohrgehänge, Vroches und Braceletten, am
26. März i633 verliehene einjährige, und nach
Ablauf d<r emjähligen Frist, auf zwel Jahre
vellängerte Privilegium, auf die wettereDauer
zweier Jahre, nämllch des Hten und 5ten I a h ,
ies , verlängert. - » Dlcß wird in Gemäßheit
des allerhöchsten Patclttes vom 3 i . März i6Z2
hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. —
kaibach am 9. Februar 1641-
I n A b w e s e n h e i t E r . E x c e l l e n z des

H e r r n G o u v e r n e u r s :
E a r l G<af zu N e l s p c r g , R a i t e n a u

und P r, m ö r , k. k. Vice - Präsident.
F r i e d r i c h Ritter v. K r e i z b e r g ,

k. k. Oubelmalrath.

2^97- (1) Nr. "°7^,
C u v r c »: d e

d e s k . k. G u b c r n i ll m s zuLa ibach .
Beschlüß des deutschen Bundestages vom

ö< December i ö ^ o , die zur Adstcllung uner-

laubter Verbindungen mid sonstiger M ßbrau-
che unter den Handwerksgesellen getroffenen
Maßregeln enthaltend. — lleber hohen Hof»
kanzl.i.Antrag vom 6. d. M . , Z. 242, wird
nachstehend der, von der hohen k. k. geheimen
Hof- und Staatskanzlei hochdahin mitgetheil-
te Beschluß d<s deutschen Bundestages vom 3.
December 1640, die zur Abstellung unerlaubter
Verbindungen und sonstiger Mißbrauche unter
den Handwerksgesellen getroffenen Maßregeln
enthaltend, zur allgemeinen Kenntniß gebracht.
— Den politischen Loealbehördcn wird die ge»
naueste Vollziehung der durch diesen hohen Bun-
desbeschluß festgesetzten Anordnungen >n vor«
kommenden Fällen zur Pflicht gemacht. —

B e s c h l u ß .
Sammiliche Regierungen vereinigen sich,

übereinstimmende Maßregeln, hinsichtlich der-
jcnlgcn Handwerksgesellen zu treffen, welche
durch Theilnahme an unerlaubten Gesellenver-
bindungen, Gesellcngerichten, Verrufserkla-
rungcn und dergleichen Mlßbräuchen gcgen die
Landesgtjetze sich vergangen haben; und zwar
sollen: 1) den Handwerksgesellen, w?lche sich
in einem Bundesstagte, dem sie mcht dmch Hei-
malh angehören, derlei Vergehen zu Schul«
den kommen lassen, nach deren Untersuchung
und Bestrafung, ihre WanderbüHer oder Rei«
scpässe abgenommen, in denselben die begange-
ne und genau zu bezeichntiide Ucbertrettm^ 2-^
Gesetze nebst der verhängten Strafe bemerkt,
und diese Wanderbücher oder Reisepässe an )lc
Behörde bcr Heimath dcs betreffenden GejeUen
gesendet werden. — 2) Holchc Handwerksge-
sellen soll, n nach überstandener Strafe m>! ge-
bundener Reiseroute in den S t a a t , woselbst sie
ihre Heimach haben, gewiesen, und tort unter
geeigneter Aufsicht gehalten, sonach ,n keinem
andern Bundcsstaate zur Ardctt zligelasscn wer-
den. Ausnahmen vcn dieser Bestimmung wer-
den nur dann Stat t finden, wenn die Regie-



i , 6

rung der Heimath eines solchen Handwerksge-
sellen sich durch dauerndes Wohlverhalten des'
lelben zur Erthellung eines neuen Wander-
l'uchs oder Reisepasses nach anderen Bundes-
stalNcn veranlaßt sin den sollte. — 3) Dl» Ne-
uerungen behalten sich vor, Ve>z?lchiilUe oer
«vegen jener Vergehen abgestraften, und in die
Hmnath zurückgewiesen-li, so n)>e der auk-
rahmswcise zur Wanderung wi.der zugelassenen
Handwerksgesellen sich gegenseitig m'lzutheilen.
— 4) Jedem Handwerksgesellen sind beun An,
nitte scmer Wanderschaft die volstchendcn Be>
N'mmungcn, vor Aushändigung seines Wan«
derbuches oder Relsevaffcs ausdrücklich bekannt
zu machen, und das diel"? geschehen, in der R i«
seurkunde amtlich zu bemerken. - 5) Die Be-
kanntmachung d s gegenwärtigen Beschlusses
scll »n allen Bundcsstaaten im landesverfas«
sungkmäßigen Wege geschehen, und binnen
zwei Monaten hiervon bel der Bundesvcrsamm»
lung dieAnzeige gemacht werden. — Lalbach am
23 Jänner »344.

I n E r m a n g l u n g e ines H e r r n
G o u v e r n e u r s :

k ü r l Grafzu W e l s p e r g , N a i t e n a u und
P r i m ö r , k. k. Hofrath.
F r i e d r i c h N'tter v. K r c » z b e r g ,

k. k. Gubernlalrath.

Z. 19^. ( ' ) all Nr . I i ^ 6 . Nr . i6g6.

C o n c u r s « V e r l a u t b a r u n g .

Nebst den St'-aßenaffist'Ntel^stellen i m K ü ,
sienlande, für welche der Concurs mtt den Ver-
lautbarungen vom 12. und 28. December 1840,
Zahlen 295^6 und Z o o / ! , eröffnet wurde, lst
noch ein solcher Pollen mit dem jährlichen Ge-
hcilte von Zoa ft., und dem Pauschale von2/zft.
ouf Kanzleierforderwsse, zu besetzen. — Dieje-
nigen/ welche diese Stelle zu erlangen wün»
schcn, hoben ihre Gesuche bis i 5 . März 1841,
bei dieser kandesstelle einzureichen, und darm
ihr Vaterland, ihren Geburisort, ihre Rell-
g,on, ihr Alter, so wie den Grad der Ver-
'wandtschaft oder Schwägerschaft anzugeben,
welcher allenfalls zwischen »hnen und einem der
der Landesdaudlrection dieser Provinz unterge'
ridnecen Beamten bestehen dürfte. — S»e ha-
ben überdieß lhre Gesuche mit gültigen Zeug-
nissen über den Besitz jener Eigenschaften, wel-
che für die Aufnahme der Baupractlkanten mit
dem Hofdecrete vom 24. Aprll i635, Z . 6c>55,
vorgeschrieben sind, üder ,hr tadelloses Betra-
y?n , und über die Kenntniß der »tallenischen,
dnnslhcn und emer slavischen Sprache zu de«

legen. — Vom k. k. küstenland. Gubernium.
Trieft am 3c>. Jänner i g ^ , .

K tav t ' ullv lanlN'echlliche Verlauth^rungen
Z. ,93 (!) Nr . 957.

Vom k k. Stadt - und Landrechte in Kram
wird bekannt gemacht, daß zur Veräußerung
um jeden Preis der zur Johann SchlMMtz'I
schen soncursmassc gehörigen Actiufordcrungen,
d«e Fe>lblen,tigstagsatzu>'g auf den l . März
i 6 ä i , Vormittags 11'/z Uhr vor diesem Ge,
richte angeordnet werde. — Laibach am 6. Fe»
bruar 184»»

3. 196. ( l ) N r . 979.
E d i c t .

V n dem k. k. Stadt» und ^and»echte' in
Krain wild Franz Podgra,scheg (fälschlich
Jacob Tomz), aus Laibach, in der Tirnau-
Vorstadt gebü'tig, welcher im Iah re ! i 8oy
von ^albach, unwissend wohin sich encfernte,
und seit der erwähnten Zeit nicht mehr m Vor»
schein qekommen ist, üb<?r Einschreiten seiner
Geschwister und deren Repräsentanten, hiennt
aufgefordert, sich binnen Einem Jahre entwe-
der persönlich zu melden, oder o>eses Gericht,
oder den ihm aufgestellten Curator Dr. Maxl»
wilian Wurzbach, ^onioi-^ auf eine andere
Art von seiner Existenz in Kenntniß zu setzen,
widrigenfalls nach Verlauf obiger Frist über
neuerliches Einschreiten zu seiner Tooeserslä«
runq geschritten werden wlrd. — Laibach am
6 Februar z6Hl.

3- '99» ( ' ) N r . 978,
Von dem k. k. S tad t , und Landrechte in

Kra in , wird bekannt gemacht: Es sey über
Ansuchen des v i - . «l>ton Rud. lvh , als <?u?a5
tor des,n. F'anz Raver Eharl, als erklärten
Erben, zur Erforschung der Schuldenlast nach
der am 3». December 1840 verstorbenen Schu»
sters-Witwe, Ursula Le-tgeb, die Tagsatzung
auf den 8 März »6/^ , Vormittags um 9 Uhr,
vor diesem k. k. S tadt , und Landrechte be»
stimmt worden, bei welcher alle jen?, welche an
diesen Verlaß aus was immer für einem Rechis'
gründe Ansp'uch zu ssellm vermeinen, solchen
so gewiß anmelden unft rechtsgcllend oarthun
sollen, widrigens sie die Folgen des §. 9,4 b.
G. B. sich selbst zuzuschrelbln haben werden.
— Laibach am 6. Februar 1641.

3. 187. (2) N r . 654.
Von dem f. k. S tad t - und ?andrechle

in Kram wlri!, über Ansuchen dis Herrn An ,
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ton Ulcxandcr Grafen von Au rlpcrg, durch
I) i ' . Erobath, wider den unbekannt wo
befindlichen Anton Raimund oon Etraßoldo
und d.ssen ebenfalls Ulib^klinnNn Rtcdisliach-
folgern, mtttclst gegenwärtigen Edlct'' el!N<
Nert: Es ha!>e wider sie beid,ele>n OeriHte Herr
Anton Al xander^raf uon «uerspesg dle Kla-
ge auf Zuerkennu^g d s C'lgenrhums de» am
Volar 5uk Mappe-Nr. »bo liebenden Mo«
rastanthe»les in Folge der E'sitz^n« ange-
bracht, und um Anordnung einer Tagsatzung
und um richterlich« H'lfe gebelen, worüber
dle Tagsayung auf den 10. Mai l. I . vor
d,esem k. k. S t ' i d t . und ilalidrecbte angeo.d.
net wu,de. — Da der Aufenthalteort der
Beklagten dl.sem Gerichte u,>beka,>!it, und
wt i l selbe vlellelcht aus den k. k. Erblanden
abwsend sind, fo hat man zu ihrer V " t d e l -
dlgung , Und auf «hre Gefahr und U^kostcn
den hierort'gsN G-r^chlsAdoocalen Dr. Bur.
ger als Euralor bestellt, mit welchem d<e an-
g'brochte Rechtssache nach ver bestehenden
Gerichtsordnung ausgefühit und entschieden
lvtvdln wud. — D»e Beklagten wcrden dem-
nach dessen zu dem Ende erinnert, damit sie
allenfalls zu rechter Zelt sllbst erschiinen, oder
inzwischen dem beflmmten Vertreter ihr«
dießfalligen Rechtsbhtlfe an die Hand zu ge»
ben, oder auch sich selbst einen andern Sach-
walter zu bestellen und dnscm Gerichte nam»
haft zu machen, und Überhaupt «m rechtll'
chen ordnungsmäßigen Wege eimuschltüen
wlssen mögen, lnsbejondere, da sie sich die aus
ihrer Versäumn>ß entstehenden Folgen selbst
beizumessen haben weiden. " - kalbach am 3.
Flbruar 184!.

Z . ,72. (5) N r . 78g.
Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in

Krain w«rd bekannt gemacht: Es seo über An-
suchen des Or. Albert Paschall, surator der I o -
sepha Schettina'schen Kinder, dann der k. k.
Kamlncrp<ucuratur, noin. der Kirchen Trauer-
berg, S t . Florian^und Unternassenfuß, als
Erden d.s Johann ^chettina, sämmtlich Mana
Ettel'scken Erben, wlder Anna Sauer allhier,
d<e öffclUliche Versteigerung des zum Maria
ßttel'sckcn Verlasse gehörigen, zum hiesigen
Stadtmagistrate 8uk Reltlf. N r . 267 dimst,
baren Hauses m der Rosengasse, sammt dabei
befindlichem Garten, im gerichtlichen Echat.
zungswenhe pr. 9 ^ fi. i 5 kr., und nachdem
w der ^cll.uion am 5- October r. I , erzielten
M e i M t t pr, l h w fi., welcher zum Ausrufs

pre'se angenommen werden w i r d , auf Kosten
und Gefahr der frühern Erstehe'lnn Anna
Sauer bewilliget, und zur Vornahme der g.
März l. I . , Vorm.ttags um 20 Uhr mlt dem
Anhange bestimmt worden, daß, wenn derVetB
kauf nlckt wenigstens um den Schätzungswert!)
Stat t finden sollte, dieses Haus auch unter
demselben hlntang geben werden würde. — Die
LllltallonsdcdlNgnlsse sind m der dleßlandrecht-
lichen Registratur und bei Dr. Paschali e»n»
zus. hen. — Laibach am 3o. Jänner 16^1.

Z. »73. (3) N r . 656.

V^n dem k. k. S tad t - und Landrecht? in
Krain wird btkannt gemacht: Es ftp über An-
suchen der k. k. Kammerprocuiatul-, in Nertre?
tung der Kirche und Armen zu S l . Mar t in
in Umercuchcm, als crklartrn E<ben, zur Er«
fo schung der Schuldenlass nach dem am 6. Jan ,
ner ,6/ ; i verstorbenen Franz Ingl l t lch, ^ewe.
scnen Pfarrer zu S l . Mar t in »n Untertuchein,
die Tagsahung auf den 22. März l. I . , Vor-
mittags um 9 Uhr, vor diesem k. k. Sladt-
und ^andrechte bestimmt worden, bei welcher
alle j?ne, welche an diesen Verlaß aus was
immer für e nem Rechtsgru^de Anspruch zu
stellen vermeinen, solchen so gewiß anmelden
und rechtsgcltend dailhun sollen, wldrigens sie
die Folgen des §. 8>ä b. G. B . sich selbst zu.
zuschreiben haben werden. — Lalbach den 2,
Februar , 8 4 1 .

Aemtllche Verlautbarungen.
3° 200. ( l ) N r . 64.

V e r l a u t b a r u n g

der krainisch- ständischen Verordneten S t N e .
I n der k. k. Theresian'schen Rlt ter-Afa^

dcmle zu W l M ist ein von Schrllenburg'scher
Etlftungsftlatz in Erledigung glsommc»,. —
Auf diesen haben unter glichen Vcrhallnissin
Vorzugswels« Jünglinge aus den Fam«l<en des
kra,Nischen Adels einen Anspruch, welche sich
»n einem Alier vonybls l I I a h r e n befinden. —
Alle Aelt lrn oder Vormünder, welche sich „m
diesen Et'ftunqspl.'tz für «b't dazu geeignetes'.
Eöhne oder Psieaebefohlencn zu bewerben g "
denken, werden sonach aufgefordert, ,hre
besuche b'nnen vl.s Wochen, ocm Tage der
Kundmachung, bel der kraln'sch-ständischen Ver,
ordnete" s t i l l e , w.lcher dos PrustNtatwne»
recht Zusieht, zu übtrre'ch^. - » D,efs Ge.-
suche sind mlt dem T'i.chchnn?, den Schnl'
zeugli'sscn, dln: P, ck^n« rder Impfun,'sjfug«



1.6

Nisse, ferner mtt dem ärztlichen Zeugnisse
über die vollkommene Gesundheit und einen
geraden Körperbau, endlich mit dm Be-
weisen über den Adel, und die Fam'lleN'
und Vermögens« Verhältnisse des betreffenden
Jünglings ;u belegen. — l.lcbr»acns wild sich
rücksichtllch der sonstigen Erfordernisse zur Auf,
nähme in die Theresiamsche Ri l ter , «kademie
auf das Gubermal > Nmlaufschrclben 6do. Lai»
bach am 2. December ,620 , N r . i5o8o, be-
zogen. — Von der kralmsch-ständischen Ver«
ordntten Etclle. kaibach am 12. Fcbruar i L ^ l .

Z . 2 0 3 . (1) Nr . ° ° 7 „ ,

C o n c u r s - A u s s c h r e i b u n g .
Bel der f. k. provisorischen kameral-Ve«

zirks » Casse in Brück ist die Controllers«
Stelle mit dem jährlichen Gehalte von fünf«
hundert Gulden Conv. Münze, und der Ver-
bindlichkeit zur Leistung einer Caution im Ge«
halcsbetrag« m sonv. Münze in Erledigung
gekommen, zu deren Wl«d«rbesetzung der Con-
curs bis iQ. März 164» ausgeschrieben wird.

— Die Bewerber um diese oder um eine durch
deren Besetzung sich allenfalls erledigende, ln>t
gleichem oder einem geringeren Gehalte ver-
bundene Dienststelle, haben >hre gehörig in-
struirten eigenhändig geschriebenen Gesuche, in
welchen sie sich über ihre bibherige Dimttle»«
stung, die erworbenen Cassa- und Nechnungs«
Kenntnisse, über die mit gutem Erfolge adge«
legte Prüfung aus derEomptabillläts»WisscN!
schift, über «hre Moralität und <Bpcachkennt,
Nisse, unter Angabe, ob und in welchem Vrade
sit mit einem Gefallsbeamten dieser Eameral»
gefallen- Verwaltung oder der ihr unterstehen»
den Eameral' Bezirks- Verwaltungen verwandt
oder verschwägert sind, die Bewerber umjdie
Eontrollors' oder eine kassa,Officials > Stcllc
aber noch über die Fähigkeit zur EautionSlei-
flung auszuweisen haben, innerhalb d«s «lon«
curs. Termines an die k. k. CameralBezirks-
Verwaltung m Vruck zu leiten. — Von der
k. k. steyermärkisch-lllyrlschen vereinten same-
ralgefallen-Verwaltung. Gratz am 22. Jan»
ne« iö/» l .

Z. 18g. (2) Nr. M
E d i c t a l - V o r r u f u n g .

Von dem Magistrate der Hauptstadt Lcnbach werden nachbenannte, unwissend wo
befindliche conscriptionsftüchtige Individuen aufgefordert, binnen längst vier Wochen, bei
Vermeidung der gesetzlichen Strafen, vor demselben zu erscheinen.

^ D e s E o n s c r i p t i o n s f l ü c h t i g e n Anmer^
ö6 , ,,

K V o r - und Z u n a m e Geburtsort « ^ l I a h r ! Pfarre kung .

z Franz Babnig Laibach: Stadt 179 zgzi .Dompfarre
2 Georg Bonatsch „ Eapuzin.Vorst. 25 ^ Maria. Verkündig.
Z' Joseph Krems ! „ Polana,Vo,st. 36 5, S t . Peter
4 Anton Praschnig „ St.Pet.Vorst. 9 >, detto
5 Joseph Drennouz „ Earlstädt.Vorst. 6 ,» S t . Jacob

Stadtmagissrat ^aibach am y. Februar i3ä?.

vermischte Verlautbarungen.
Z. 201. (1) Nr. 3oo.

G d ? c t.
Von dcm Bezirksgerichte Reifniz wild hiermit

allgemein kund gemacht: Es sey auf Ansuchen des
Anton Pirnach von Sappatok, in pie t^cutive Ver-
steigerung lcr, dcr AgNlä Leusttk eigenthülnlichen,
im Dorfe Soderschih lieaenden, der 1ödl< Herrschaft
Rtifniz diensiba.en V» Kauflichtöhub? sammt Zu-

gehöv, wegen schuldigen 8? kl. 5^ ^ . M . M . 5c
williget, und zur Vornahme derselben der Tag ou
den lg. März l I . , Varmitlagg um 10 Uht, m'
Olle Soderschih mit dem Anhange bestimmt w?s
den, dah diese ^ H u b e , wenn selbe an diesem T^
ge um oder über den SchähungSwerth pr. 789 si
20 kt. M . M . nicht an Mann gebracht wetdc
sollte, dem Executionsführe« um den Schähuu»/
Preis eingeantwortet »verden roird.

Bkzirk5gelicht Reisniz den 27. Jänner ; c ^


